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Zur Wohlſtandsentwicklung
in Preußen

Für die dreijährige Periode 1911,/13 iſt im Königreich
Preußen wieder eine neue Vermögensbeſteuerung vorge
nommen worden und zwar auf Grund der Ergänzungs
ſteuer Veranlagung die bekanntlich erhebliche Vermögens
beſtandteile wie Möbel Hausrat Kleidung Schmuck Bib
liotheken Sammlungen uſw außer Betracht läßt Jhre Er
gebniſſe werden nach amtlichen Quellen in der Monatgszeit
ſchrift Verwaltung und Statiſtik einer vergleichenden Be
trachtung unterzogen und wir erfahren daß die Wohlſtands
entwicklung ſich in einem erfreulichen Aufſchwunge be
findet während das veranlagte ſteuerbare Geſamtvermögen
in Preußen im Jahre 1896 erſt 64 Milliarden betrug wurde
es im Jahre 1911 mit rund 104 Milliarden er
mittelt Dabei iſt zu berückſichtigen daß die Steuerpflicht
erſt bei einem Vermögen von über 6000 Mark beginnt und
daß geſetzlich abrechnungsfähige Verbindlichkeiten wie der
Kapitalwert der zu entrichtenden Renten ſowie ſonſtige
periodiſche geldwerte Leiſtungen nicht in dieſe Summen ein
bezogen ſind Die Vermögensſteigerung bezifferte
ſich demnach in dem 15jährigen Zeitraum 1896 1911 auf
insgeſamt 40 Milliarden d h im Jahresdurchſchnitt auf
etwa 2,67 Milliarden Mark Gleichzeitig verzeichnet auch
die Zahl der Ergänzungsſteuer Zenſiten eine beträchtliche
Zunahme um 600 28 9 ſie belief ſich nämlich im Jahre 1896
auf 1 166 745 dagegen 1911 auf 1767 034 ihre Zahl hat ſich
ſomit in dem genannten Zeitraum um etwas über die Hälfte
das ſteuerbare Vermögen dagegen um mehr als drei Fünftel
vergrößert

Wohlgemerkt handelt es ſich bei den vorſtehenden Ziffern
welche die Vermögen über 6000 Mark betreffen nur um die
Steuerpflichtigen tatſächlich iſt der Kreis der beſitzenden
Klaſſen erheblich größer indeſſen bleiben auf Grund des
Ergänzungsſteuergeſetzes 242 136 Perſonen mit über
5000 Mark Vermögen von der Steuer befreit
weil entweder ihr ſteuerpflichtiges Einkommen den Jahres
betrag von 900 Mark nicht überſteigt oder ſonſtige perſön
liche Befreiungsgründe z B für Witwen Waiſen und Er
werbsunfähige vorliegen Das Vermögen dieſer nichtbe
ſteuerten Beſitzenden betrug 1911 etwas mehr als 3 Milliar
den Mark Für die geſamte Vermögensberechnung dürften
aber auch noch die Vermögen bis 6000 Mark ſtark ins Ge
wicht fallen auf Grund ſachkundiger Schätzungen wird an
genommen daß durchſchnittlich jeder nicht zur Ergänzungs
ſteuer Veranlagte aber Einkommenſteuerpflichtige über ein
Vermögen von 1000 Mark verfügt woraus ſich ein weiterer
Vermögensbeſtand von 1314 Milliarden Mark ergäbe Jns
geſamt würde ſomit das Privatvermögen der insgeſammt 15
Millionen Haushaltungsvorſtände und Einzelwirtſchaftenden
zurzeit auf über 120 Milliarden Mark zu beziffern ſein

Was die Vermögens verteilung betrifft ſo ent
fielen von dem ſteuerbaren Vermögen in Milliarden Mark

m

auf die Städte auf die Landgemeinden

1896 38 251911 64 39An der letztgenannten Ziffer ſind die ländlichen Ge
meinden mit mehr als 2000 Einwohnern mit reichlich 29
Milliarden Mark beteiligt dagegen die rein land wirt
ſchaft lichen Gemeinden bis zu 2000 Einwohnern mit
nicht ganz 10 Milliarden eine Feſtſtellung die in Verbin
dung mit den bekannten Ermittelungen des Bundes der
Landwirte über den Jahreswert der landwirtſchaftlichen
Gütererzeugung zu denken gibt daneben aber auch erkennen
läßt daß die landwirtſchaftliche Verſchuldung weit fortge
ſchritten iſt Die auf Grund der Einkommen und Ergän
zungsſteuer Veranlagung gewonnenen Ergebniſſe weiſen
jedenfalls noch einige Unſtimmigkeiten auf die wie man
erwarten darf die ſchwebende Steuerreform demnächſt aus
gleichen wird

Daß die Kapitalsvermehrungin den Städ
ten ſchneller vor ſich geht als auf dem Lande iſt eine
bekannte Tatſache bis zu einem gewiſſen Grade überraſchen
könnten aber die ſtatiſtiſchen Ermittelungen nach der Rich
tung hin daß die Steuerzahler in den Landgemeinden mit
mehr als 6000 Mark Vermögen ſich in dem Zeitraum 1896
bis 1911 noch um 350 000 vermehrt haben die ſtädtiſchen da
gegen nur um knapp 280 000 Mag hierbei auch der Spar
ſinn die zeitweilige Teuerung u a ins Gewicht fallen ſo
kann es doch keinem Zweifel unterliegen daß die Haupt
urſache für dieſe überaus günſtige ländliche Entwicklung in

der Werterhöhung des ländlichen Bodenbe
ſitzes zu ſuchen iſt

Darauf iſt es auch zum Teil zurückzuführen wenn die
Zahl der Ergänzungsſteuerpflichtigen auf dem Lande die
in den Städten um etwa 150 000 überragt und wenn wir
weiterhin erfahren daß vom Tauſend der Geſamtbevölke
rung in den Städten nur 141 auf dem Lande dagegen 225
zur Ergänzungsſteuer herangezogen werden Zu einem an
deren nicht minder gewichtigen Teile beruht die für die
Städte ungünſtige Verhältnisziffer aber darauf daß den
Hauptteil der ſtädtiſchen Bevölkerung Jnduſtriearbeiter
kleine Gewerbetreibende Beamte uſw bilden meiſt beſitzlofe
Elemente die durch fortwährenden Zuzug unvermögender
Perſonen vom Lande noch verſtärkt werden

Beſonderes Jntereſſe dürften diejenigen Ziffern bean
ſpruchen welche die Vermögensgliederung betreffen und bis
zu einem gewiſſen Grade die Vermögenskonzentration in den

Städten und auf dem Lande erkennen laſſen Vom Tauſend
aller Haushaltungsvorſtände und ſelbſtändigen Einzelper
ſonen hatten ein Vermögen

von 6000 von 20000 von 52000 üb
6000 bis bis 10000020000 6 52000 6 100 000 6

überhaupt 875 74 32 11 918969 in der Stadt 891 55 29 12 13auf dem Lande 861 90 34 9 5überhaupt 876 71 32 11 10wwosſin der Stadt 895 51 28 12 14
auf dem Lande 854 94 37 10 6überhaupt 870 74 34 12 10wut der Stadt 894 51 29 12 14
auf dem Lande 842 100 41 11 6

Aus dieſer Zuſammenſtellung geht hervor daß die Zahl
der Ergänzungsſteuerpflichtigen im langſamen Fortſchritt be
griffen iſt und daß die niederen Vermögensgruppen in den
Städten verhältnismäßig weit ſchwächer beſetzt ſind als auf
dem Lande Dagegen überragen bei den Vermögen über
52 000 Mark die ſtädtiſchen Steuerzahler die ländlichen er
heblich namentlich in der Gruppe mit mehr als 100 000 Mk
Vermögen Die Vermögenskonzentration iſt in den Städten
weit bedeutender als auf dem Lande deſſen Hauptſteuer
zahler die Bauern mit mittlerem Einkommen und Vermögen
bilden Wenn ſonach die Vermögensverteilung auf dem
Lande nach allgemeiner Auffaſſung als zweckmäßiger und
geſünder angeſehen wird ſo darf man doch nicht überſehen
daß es hauptſächlich das Großkapital der Städte iſt welches
unſere geſamte Gewerbetätigkeit befruchtet und dem der
Hauptanteil an der Wohlſtandsentwicklung zukommt
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Auf die Proſkriptionsliſte
Der rheiniſche Grandſeigneur ſitzt feſt im Sattel

Wer da etwa glauben ſollte daß der preußiſche Land
wirtſchaftsminiſter Freiherr v Schorlemer Lieſer in
Verfolg ſeines geſtrigen ſcharfen Zuſammenſtoßes mit dem
Zentrum im Abgeordnetenhauſe ins Wackeln geraten
könnte würde ſich einer Täuſchung hingeben Dieſer rheiniſche
Grandſeigneur erfreut ſich der Gunſt des Herrſchers in ganz
beſonderem Maße und in Hofkreiſen neigt man zu der Ver
mutung der Name des Freiherrn v Schorlemer ſtehe unter
denen der Nachfolger auf die der Kaiſer anſpielte als er
ſagte er habe jederzeit Reſerven für eventuelle Ausfüllung
einer Vakanz im höchſten Reichsamt Abgeſehen überdies da
von daß der Miniſter geſtern ſich ſchützend vor das deutſch
nationale Palladium in der Oſtmark ſtellte iſt für die Be
urteilung der Tragweite des Konflikts belangreich die unter
ſchiedliche Machtſtellung des Zentrums im Reiche und in
Preußen Dort konnte es auf Grund des Wahlausfalles
und der verſchobenen Parteikonſtellation in eine mehr noch
als früher vor der Blockzeit ausſchlaggebende Stellung ge
langen Jm preußiſchen Parlament hingegen fehlen
den beiden konſervativen Parteien nür wenige Stimmen zur
Mehrheit und mindeſtens ſo oft als aus dem Zentrumslager
iſt hier Zuzug aus dem nationalliberalen in Rechnung zu
ſetzen

Die andere Seite des geſpannten Verhältniſſes zwiſchen
Freiherrn v Schorlemer und der rtei der Mitte weiſt
kriftigere Eventualitäten auf Zweifellos wird die Attacke
gegen den Miniſter an hoher Stelle mißliebig empfunden
wie es auch nach verläßlichen Andeutungen bei dem ſcharfen
Vorſtoß des Abgeordneten Erzberger gegen den preußiſchen
Kriegsminiſter in Sachen des Duells der Fall geweſen iſt
Jm Reiche hat aber das Zentrum nicht nur nicht die Dinge
auf die Spitze getrieben ſondern rechtzeitig zum Rückzug ge
blaſen Jn Preußen dürfte es anders kommen Gerade weil
die Partei hier gegen einen katholiſchen Miniſter in Oppo
ſition ſteht wird ſie die Situation nutzen wollen im Sinne
einer Beweisführung daß ſie die programmatiſche Deviſe
Für Wahrheit Freiheit und Recht aufrecht erhält auch

gegenüber einem ihr konfeſſionell verbundenen Staatsmann
So ließe ſich ja dann auch aus dem Gegenteil heraus argu
mentieren daß dem Zentrum wie eine parteioffizielle Er
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klärung es beſagt interkonfeſſioneller Charakter innewohnt

Feuilleton

Der ringebildete Krauke
Ein tragikomiſches Kapitel von Dr med Adolf Stark

Nachdruck verboten

Jn den Luſtſpielen und Komödien der früheren Epochen
welche einen oft hart an Roheit ſtreifenden derben Humor
liebten bildet der eingebildete Kranke eine ſtändige komiſche

gur Wenn Hanswurſt den Kopf mit Tüchern umwunden
mit kläglicher Miene die Bühne betrat und ſein Sprüchlein
von all den Krankheiten vorbetete die ihn angeblich plagten
dann wälzte ſich das Publikum vor Lachen

Aber im Leben geht es anders als auf der Bühne Ein
gebildete Kranke gibt es leider genug aber zumeiſt erregen
ſie mehr Mitleid als Lachen und ihr Zuſtand iſt ein be
klagenswerter kein komiſcher

Wenn wir erklären wollen auf welche Weiſe der ein
gebildete Kranke zu der Vorſtellung kommt daß er ſchwer
rank ſei ſo müſſen wir das ſchwierige und vielfach noch

unerforſchte Kapitel des Zuſammenhanges zwiſchen Seele und
orper zurückgehen

Seeliſche und körperliche Vorgänge ſtehen in einem engen
Zuſammenhang und über aufeinander den tiefſten Eindruck

en wir uns freilich vielfach nicht bewußt ſind Am leich
eſten verſtändlich wird dieſer Zuſammenhang noch bei Ge

ts und Gehöreindrücken Der Anblick einer traurigen
ßene kann unſere Stimmung auf Stunden hinaus verdüſtern
d Muſik vermag je nach ihrer Beſchaffenheit uns feierlich

ß er luſtig oder nachdenklich zu ſtimmen Das ſind wir ſchon
o gewöhnt daß wir in dieſem Zuſammenhang nichts Un
gewöhnliches und Auffallendes ſehen Und doch iſt der Ge

W n v außen der rer 777er alſo rein körperlicher Vorgang die Stimmung aberein ſeeliſches Problem eng ß

Haben wir an dieſem Beiſpiel gezeigt wie körperliche
Vorgänge das ſeeliſche Befinden beeinfluſſen ſo wollen wir
jetzt ein Beiſpiel für den umgekehrten Vorgang anführen
Wer in ſeinem Leben ſchon böſe Tage mitgemacht hat und
es gibt nur wenig Glückliche denen dies erſpart geblieben
iſt der weiß daß Kummer und Sorge und Aufregung
auch rein körperlich empfunden werden Der Appetit leidet
das Körpergewicht geht zurück der Schlaf wird ſpärlich und
unruhig die Geſſchtshaut verliert ihre Spannkraft ihren
Glanz und ihre Glätte woraus das bekannte ſchlechte oder
angegriffene Ausſehen ſich zuſammenſetzt Sogar bleibende

körperliche Veränderungen können durch ſeeliſche Ereigniſſe
hervorgerufen werden wie z B das plötzliche oder frühzeitige
Ergrauen

Dieſer Zuſammenhang zwiſchen Seeliſchem und Körper
lichem iſt ſchon lange bekannt und über das Geheimnisvolle
des Vorganges hilft man ſich mit dem ſo viel gebrauchten
und mißbrauchten Ausſpruch von den angegriffenen Nerven
hinweg Wenn ich in ſolchen Fällen Laien und bisweilen
auch Aerzte davon reden höre es ſei kein Wunder daß bei
ſolchen Aufregungen die Nerven angegriffen würden ſo muß
ich immer an Goethes Worte denken Wo Begriffe fehlen
dort ſtellt das Wort zur rechten Zeit ſo ein Jch habe ge
funden daß mit dem Worte Nerven ſelbſt gebildete Laten
kaum einen Begriff verbanden höchſtens eine ganz ver
ſchwommene unklare Vorſtellung von etwas halb Körper
lichem halb Geiſtigem Und ſie waren ſehr erſtaunt zu

e daß die Nerven etwas ſehr grob Sinnliches anatomiſch
arſtellbares ſind daß ſie in Form von Strängen den Körper

nach allen Richtungen durchziehen von Strängen die bis
weilen ſo dünn wie ein Seidenfaden bisweilen ſo ſtark wie
ein dicker Strick ſind

Aber dieſe Nerven meine ich ja gar nicht antwortete
mir einmal einer meiner Patienten ein geiſtig ſehr hoch
ſtehender und ich möchte beinahe ſagen natürlich ſehr nervöſer
Komponiſt Jch meine jene anderen anatomiſch nicht faß
baren Nerven welche bei jeder Erregung und Auſregung in
uns vibrieren welche und ſo weiter und ſo weiter

l

Wir haben hier ein Beiſpiel für jene Verwechſelung von
rein geiſtigen mit körperlichen Vorgängen die dadurch her
vorgerufen wurde daß man den Ausdruck nervös welcher
zumeiſt auf ſeeliſche Vorgänge ſich bezieht mit dem ana
tomiſchen Nervenſyſtem in Verbindung brachte weil der
Gleichklang der Worte dieſe Verwechſelung nahe legte Wir
müſſen uns erſt klar darüber werden daß irgend eine körper
liche Grundlage alſo auch eine Erkrankung des Nervenſyſtems
bei den rein geiſtigen nervöſen Leiden nicht exiſtiert
Dies gilt auch für die eingebildeten Krankheiten und nur in
dieſem Sinne darf man den Hypochonder nervös nennen
Wir ſind jetzt nach dieſer notwendigen kleinen Abſchweifung
wieder bei unſerem urſprünglichen Thema vom eingebildeten
Kranken angelangt

Mit Zuhilfenahme des Vorgeſagten wird es leicht ſein
ſich den Hergang zu vergegenwärtigen wie er ſich beim ein
gebildeten Kranken abſpielt Es ſind zwei Wege möglich
und wir müſſen demnach auch zwei große Gruppen dieſer
unglücklichen Kranken denn auch der eingebildete Kranke
leidet iſt alſo ein Kranker unterſcheiden

Die Entſtehung der Einbildung kann auf die Weiſe vor
ſich gehen daß irgend eine tatſächlich vorhandene körperliche
Empfindung falſch gedeutet wird Bekanntlich werden die
durch die verſchiedenen Sinne übermittelten Eindrücke im
Gehirn zu Vorſtellungen umgewandelt Außer den bekannten
fünf Sinnen die im weſentlichen äußere Eindrücke vermitteln

beſitzt der Menſch noch eine Reihe anderer weniger bekannter
Sinne welche ihn über Vorgänge im eigenen Körper unter
richten wie den Muskelſinn uſw Jm erſten Falle entſteht
die Einbildung dadurch daß eine von dieſen Sinnen über
mittelte Empfindung die Baſis bietet für eine X von
Fehlſchlüſſen deren Endreſultat eben das Bewußtſein iſt
ſchwer krank zu ſein Ein Beiſpiel ſoll dies erläutern

Ein Menſch empfindet eines Tages ein unangenehmes
Gefühl in der Magengegend Von Natur aus ängſtlich be
innt er zu grübeln was dies ſein fönnte Er ruft allein Kenntniſſe über ähnliche Erkrankungen ins is

zurück und häufig begeht er den verhängnisvollen Schritt



Fran iſt damit nicht in erregen etholiartei ſich 5 Kräftigung des ka r ben Rücken zu ſtarken
im Oſten einſetzt um ſo den PolWraer ein Atet anbnetler politiſcher Verband ſollte doch

unſchwer auf die Staatanotwendigteit das Hauptgewicht bei
ungen legen könnenſeines Iſelt de len kennt nun die Geſchichte des Zen

trums zu genau um nicht zu wiſſen daß dieſes im Kampfe
gegen ihn nicht raſten wird um ſo weniger als es ſich noch
nie den Intereſſen dieſer Partei abträglich erwieſen Se
wenn ſie ihrer im allgemeinen regierungsfreundlichen Hal
tung im Reiche einen gewiſſen Ausgleich ſchafft durch ver
ſchärfte Kritik im einzelſtaatlichen Parlament Hierin liegt
auch ein unerreichbarer und unzerſtörbarer parteikonſtitutio
neller Vorteil des Zentrums vor den anderen bürgerlichen
Organiſationen ſowohl als vor der ſozialdemokratiſchen

Deutsehes Reich
Der Kronprinz als Regiments

Kommandeur
Von unſerm militäriſchen Mitarbeiter
e Mit Bezug auf den im Türmer erſchienenen auch

in den Reichstagsverhandlungen erwähnten Artikel der dar
über Klage führte daß der Kronprinz ſeinem Danziger Re
gimente zu oft fern ſei und ſeit September vorigen Jahres
wirklich ſtrammen Dienſt noch niemals und nirgends habe
tun können ſchreibt auf Grund einer beſonderen Jn
formierung unſer militäriſcher Mitarbeiter

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß der Kronprinz neben
ſeiner Tätigkeit als Regimentskommandeur auch noch
Pflichten als Thronfolger hat die ihn gelegentlich von
Danzig fernhalten müſſen wie er z B auch jetzt als
Vertreter des Kaifers an den Beiſetzungsfeier
lichkeiten in Kopenhagen teilnimmt Dafür aber widmet
ſich der Kronprinz während ſeiner Anweſenheit in Danzig
dem militäriſchen Dienſte um ſo eifriger Am ganz frühen
Morgen oft ſchon wenn der Stalldienſt beginnt begibt er
ſich in die Kaſerne und reitet ſpäter auf dem nahe ge
legenen Exerzierplatz wo er dem Eskadronsexerzieren bei
wohnt Jm Anſchluß daran folgt täglich eine mehr
ſtündige Tätigkeit auf dem Regimentsgeſchäftszimmer
wo der Kronprinz die mannigfachen verantwortungsvollen
Geſchäfte des Regimentskommandeurs erledigt Der Nach

mittag findet ihn meiſt in der Kaſerne wo die Schwa
dronen zu Fuß exerzieren oder Turn und Dienſtunterricht
abhalten Das Dienſtintereſſe des Kronprinzen geht ſo
gar ſo weit daß er ſich perſönlich um die muſikaliſche Aus
bildung des Trompeterkorps bemüht deſſen Lei
ſtungen ſeine Anſprüche nicht ganz befriedigten Während
im allgemeinen in der Armee die Ueberwachung der
Uebungsſtunden der Muſik zu den Aufgaben des Regi
mentsadjutanten gehört wohnt der Kronprinz oft meh
rere Stunden den Proben des Trompeterkorps ſeines
Regiments bei Gegen abend kann man in Langfuhr den
Kronprinzen häufig dabei beobachten wie er ſich im Sport
koſtüm an den Turnſpielen ſeiner Huſaren beteiligt und
dadurch dieſem fakultativen Dienſtzweig der ſeit etwa
zwei Jahren in der Armee eingeführt iſt zu Anſehen und
Beliebtheit bei ſeinem Regiment verhilft Die Anweſen
heit des Kommandeurs bringt es von ſelbſt mit ſich daß
auch die Offiziere der 1 LeibHuſaren ſich rege an dieſen
Turnſpielen beteiligen ſo daß der geſamte Dienſtbetrieb
des Regiments ſeit der Uebernahme des Kommandos durch
den Kronprinzen äußerſt rege und gegen früher vertieft
worden iſt

Graf BVerchtold in der Reichshauptſtadt
Ueber den Zweck des Beſuches des Grafen Berchtoldmachte der Kabinettchef des Miniſters Graf eree

Mitteilung Der Beſuch des Grafen in Berlin dient der
Vorſtellung des Leiters der auswärtigen Angelegenheiten
er
ſich in irgend welchen angeblich populären mediziniſchen Nachſchlagebüchern Rat zu holen Er findet bald eine a
von Krankheitsbildern zwiſchen denen er ſchwankt wobei
T und das iſt für die Einbildung charakteriſtiſch gerade
die ſchwerſten Leiden als vorhanden angenommen werden

m weiteren Verlaufe tritt dann eine Kombination der
eiden Arten der Einbildung ein indem zur geſchilderten

erſten Form die zweite hinzutritt welche charakteri
ſiert iſt daß der Gehirnvorgang alſo die Vorſtellung des
Krankſeins das Primäre iſt Herr X glaubt an Magenkrebs
erkrankt zu ſein Er ſtudiert die Symptome ſeines Leidens
und findet ſie nun alle oder faſt alle bei ſich ſelbſt weil er
natürlich ganz unbewußt ſich die betreffenden Empfindungen
ſuggeriert Es handelt ſich hier um Sinnestäuſchungen vie
wir etwa mit jenen Täuſchungen des Auges und Ohres ver
gleichen können die bei geſpannter Erwartung häufig ein
treten Wir ſtehen am Fenſter und warten x eine be
ſtimmte Perſon Tatſächlich glauben wir zu wiederholten
Malen ſie auftauchen zu ſehen ja wir unterſcheiden ſogar
Grn en gewiſſe charatteriſti che Merkmale wie Haltung

ang uſw Die gleichen Täuſchungen kommen beim Gehöre
vor wenn wir irgend ein Geräuüſch zum Beiſpiel die Stimme
einer beſtimmten Perſon zu hören erwarten und angeſtrengt
lauſchen Auf die h Weiſe entſtehen ohne jedes körper
liche Subſtrat falſche Empfindungen beim eingebildeten
Kranken Natürlich kann dieſer Vor ang der ſich wie geſagtim weiteren Verlaufe faſt ſtets einſteut ſchon vom Anfang
an vorhanden ſein Dabei ſoll nicht geleugnet werden was
vorhin ſchon erwähnt wurde daß die fortgeſetzte Einbildung
oder vielmehr die dadur
ſächlich geeignet iſt körperliche Störungen
dann natürlich wiederum im Sinne der Einbildung falſch
gedeutet werden So kommt es zu einem in ſich ſelbſt zurück
laufenden und ſich immer mehr verſtärkenden Ring der den
armen Kranken umſchnürt und aus dem nur durch Energie
r Wollen ünter verſtändiger Leitung eines Arztes

n usweg zu finden iſt

bewirkte geiſt g Erregung tat
ervorzurufen die

eſterreich Ungarns beim deutſchen Kaiſer Es iſt natürlichd der Riniſter bei ſeinem Berliner Beſuch auch Gelegen
heit gefunden hat mit dem Reichskanzler und Herrn von
Kiderlen Wächter die allgemeine internationale politiſche
Lage zu beſprechen Aber es iſt verfehlt dieſen Beſuch mit
beſtimmten politiſchen Zielen in Verbindung zu bringen
Insbeſondere dienen die Berliner W en nicht der
Vorbereitung eines neuen Schrittes der Verbündeten zur
Vermittelung im türkiſch italieniſchen Kriege

Katholikenverſammlnugen in der Provin
Sachſen

D E K Jn der Himmelfahrtswoche haben in der Pro
vinz Sachſen allein drei Katholikenverſammlungen ſtattge
funden nämlich am Sonntag vor Himmelfahrt in Halber
tadt und am Himmelfahrtstage ſelbſt in Magdeburg undFatenterg Dabei hat der Ultramontanismus wieder in den

verſchiedenſten Farben geſchillert bald ward die Kampf
trompete bald die Friedensſchalmei angeſtimmt Beſonders
herausfordernde Töne wurden in Halberſtadt angeſchlagen
Einer der Redner Schulrat a D Sachſe aus Heiligenſtadt
ſprach über die Verdienſte des Papſttums und der Kirche um
unſer deutſches Vaterland Die dabei von ihm vorgetragenen
Anſchauungen berechtigen zu höchſt betrübenden Schlüſſen
Schulrat a D Sachſe verkündigte nämlich ſeiner Zuhörerſchaft

Das Papſttum hat den römiſchen Kaiſern deutſcher Nation
auch ſelbſtlos große Rechte verliehen Die Uneinigkeit in deut
ſchen Landen trat erſt ein als ſich die Kaiſer den Anordnungen
der Päpſte widerſetzten Erſt unter Heinrich IV der ſchon
durch ſeine ganze Erziehung verdorben geweſen iſt iſt es zu
einem Bruch zwiſchen Kaiſer und Papft gekommen Auch
Friedrich Barbaroſſa hat ſchwere Kämpfe mit dem Papſt gehabt
und ſich nicht fügen wollen

Dabei hatte der Redner den Mut die ſeinen An
ſchauungen widerſprechenden Behauptungen des rühmlichſt be
kannten Geſchichtsſchreibers Lamprecht als unbewieſen un
beweisbar oder wie man ſich heute kürzer ausdrücken könnte
nationalliberal zu bezeichnen Um das bei jeder
Katholikenverſammlung unumgänglich notwendige Knirſchen
des inwendigen Menſchen hervorzurufen teilte er zuletzt
auch ſeiner Hörerſchaft mit daß gegen Papſt und Kirche jetzt
alle Teufel losgelaſſen ſeien Jn derſelben Tonart ließ
ſich der zweite Redner der Zentrumsabgeordnete Oberlehrer
Kuckhoff aus Eſſen in ſeinem Vortrage über den Ein
fluß der katholiſchen Kirche auf das moderne Leben ver
nehmen Nur einige Proben ſeien daraus mitgeteilt U a
erklärte dieſer Redner

Das Papſttum hat Anſpruch auf die ganze Welt denn
wenn alles ſich zerfleiſcht und vergeht unſere Kirche bleibt
ewig Alles Gute was geſchieht geſchieht durch den Katholi
zismus auch die die ſich nicht zum Katholizismus bekennen
tun nur darum gute Werke weil ſie direkt oder indirekt von
ihm infiziert ſind Niemand vertritt die Freiheit mehr als
unſere Kirche Wir ſind der Sauerteig des Volks

Man kann es begreifen daß ſolche Aeußerungen mit
großem Beifall aufgenommen wurden Das hinderte aber
natürlich nicht daß in der Magdeburger Verſammlung Erz
berger die gläubigen Proteſtanten einlud mit den Katho
liken Schulter an Schulter gegen den Anglauben zu kämpfen

Ein neuer Chef der Hochleeflotte
Aus Kiel wird gemeldet
Wie beſtimmt verlautet tritt nach Beendigung der

Herbſtmanöver Admiral von Holtzendorff der jetzige
Leiter der Hochſeeflotte vom Kommando zurück Sein Nach
folger wird Vizeadmiral Pohl der jetzt das Wilhelms
havener Geſchwader befehligt dieſes Geſchwader übernimmt
TorpedoJnſpektor Konteradmiral Lans

Schwerfällige Rechtſprechung
Die Ansprüche der Witwe Herrmann

Der Vorwärts veröffentlicht den Wortlaut der Ent
ſcheidungsgründe für das Urteil das die 38 Zivilkammer
des Landgerichts Berlin I in der vielbeſprochenen Klage der
Witwe Herrmann gegenden Fiskus gefällt hat
Es handelt ſich dabei bekanntlich darum daß der Arbeiter
Herrmann am Tage der Moabiter Unruhen d h am 27 Sep
tember 1910 eine ſchwere Verletzung erhielt an deren Fol
gen er ſtarb Der Urteilsbegründung entnehmen wir fol
gendes

Ueber die Entſtehung der tödlichen Verletzung hat die
Beweis aufnahme durch eidliche Vernehmung der
Eheleute Jordan als Zeugen folgendes Ergebnis gehabt
Nach der übereinſtimmenden Bekundung dieſer Zeugen
haben ſie an einem Abend während der Moabſter Un
ruhen vom Balkon ihrer im vierten Stock des Vorderhauſes
Wiclefſtraße 31 belegenen Wohnung aus geſehen wie von
der Beuſſelſtraße her die Wiclefſtraße entlang ein Mann
ruhig ſeines Weges kam Jener Teil der Straße war
ſonſt vollſtändig menſchenleer Plötzlich kam ſo bekunden
ſie weiter ein Schutzmann von der Beuſſelſtraße her
hinter dem Mann hergelaufen ſchlug ihn mit dem Säbel
von hinten über den Kopf und entfernte ſich ſo
dann raſch wieder nach der Beuſſelſtraße zu Faſt in dem
arm Augenblick kam noch ein zweiter Schutzmann eben
alls von der Beuſſelſtraße her dem Mann nachgelaufen

und ſchlug ihn mit ſeinem Säbel zweimal über den
Kopf und zwar ebenfalls von hinten Beim zweiten
Schlag beugte ſich der Mann nach vorn über Dabei ſahen
die Zeugen im Scheine der ſchon brennenden Laterne daß
ihm Blut vom Kopfe herabfloß Seine Kopfbedeckung
war heruntergefallen Jrgend einer Widerſetzlichkeit hat
ſich der Verletzte bei dem Eindringen der Schutzleute auf
h der Bekundung der Zeugen nicht ſchuldig ge
macht

Jn der nd wird weiter ausgeführt daß dieſe
Ausſagen durchaus glaubwürdig ſeien und daß ihre Richtig
keit auch durch objektive Momente unterſtützt wurde Es
heißt in der Begründung

Für die Richtigkeit der Zeugenausſage ſpricht endlich
daß trotz des mit größter Energie und dem Aufgebot aller
Mittel durchgeführten Ermittelungsverfahren es nicht ge
lungen iſt denjenigen Schutzmann zu finden der dem
Herrmann die Wunde zugefügt hat Das deutet darauf
hin daß der betreffende Beamte ſich bewußt iſt durch ſeinVorgehen ſeine Amtspflicht ſchwer errehe zu

haben Eine ſolche W liegt zweifellos
in der feſtgeſtellten Handlungsweiſe der beiden Schutzleute
Sie hatten den Befehl die Straße wenn nötig mit Waf

fengewäkt von Anſammlungen zu ſäubern Dietigte ſie aber nicht einen ohne jede Widerſehgeetee

hergehenden Mann niederzuſchlagen ein
Auf Grund dieſer Feſtſtellung hat das Gericht den gi

kus für erſatzyflichtig erkannt da der Schaden in Aus
ſe r enmten anvertrauten öffentlichen Gewalt ent
tanden ſei

Wir können nicht umhin unſerem Bedauernu geben daß dieſe Angelegenheit mit nicht n en

ertigender Langſamkeit behandelt worden iſtAm 27 September 1910 wurde ein Arbeiter ohne jede Wer
anlaſſung von einem Schutzmann verwundet und heute ſt
die Frage des der Witwe zu gewährenden Erſatzes erſt i
Grundſatz entſchieden und es bedarf eines nochmaligen e
richtlichen Verfahrens um die Höhe der Entſchädigung feſt
zuſtellen Man ſollte ſich ſagen daß ſolche Verzögerungen
unter allen Umſtänden vermieden werden müſſen

Eine neue Tabakſteuer Ordnung
Der Bundesrat hat am 23 Mai dem im Reichs

chatzamt ausgearbeiteten Entwurf einer neuen Tabgkreren zugeſtimmt Es iſt den Verände
rungen in den wirt Verhältniſſen des Anbaus
und des Handels mit inländiſchem Tabak darin Rechnung
getragen Die neue Tabakſteuerordnung tritt mit Beginn
des Erntejahres 1912 d h dem 1 Juli in Kraft

Parteinachrichten
Die Vertrauensmänner der Fortſchrittlichen Volkspartei

im Reichstagswahlkreiſe Hagenow Grevesmühlen haben den
Seminaroberlehrer SivkovichLübtheen einſtimmig wieder
als liberalen Kandidaten für die durch Kaſſierung des Pauliſchen
Mandats bevorſtehende Nachwahl aufgeſtellt Die National
liberalen unterſtützen dieſe Kandidatur Der Wahltermin
wird nächſter Tage feſtgeſetzt und dürfte dem Wunſche der Agrarier
entſprechend auf Mitte Juni gelegt werden

Der elſäſſiſche Abg Blumenthal derſelbe der neulich dem
Matin Jnterviewer allerlei gehäſſiges Zeug gegen Preußen

rorfaſelte wollte nach einer Straßburger Meldung der neu
gegründeten elſaßlothringiſchen Fortſchrittspartei bei
treten iſt aber zurückgewieſen worden Sehr gut

Gegen das Urteil wider Pfarrer Lic Traub hat auch das
Presbyterium zu Solingen und zwar mit Einſchluß ſeiner poſitiv
gerichteten Mitglieder einen Einſpruch an den Oberkirchen
rat geſandt Die Verhandlung über die Berufung gegen das
Urteil beginnt wie wir erfahren am 5 Juni in Berlin

Kleine vermiſchte Nachrichten
Eine neue kaiſerl Kabinettsorder über

das Offiziersduell iſt wie aus höheren Offiziers
kreiſen mitgeteilt wird vorausſichtlich noch im Sommer
dieſes Jahres zu erwarten Man erwartet daß die neueOrder eine weitere Einſchränkung des Offigierduells be

zweckt Die Jnſpizienten der deutſchen Büh
nen haben ſich zu einem Verbande zuſammengetan der
den Zweck hat die Stellung des Jnſpizienten zu
heben damit derſelbe von den Direktoren und Mitgliedern
der Bühnen nicht als eine untergeordnete Kraft ſondern als
Hilfsregiſſeur betrachtet wird Als Verbandsorgan wurde der
Theater Courier eingeführt Die letzte Woche n in
Chemnitz unter dem Zeichen der Nationalflug
zeugſpende Eine Reihe feſtlicher Veranſtaltungen
waren der bereits über 70 000 Mark betragenden Chemnitzer
Flugzeug Sammlung gewidmet Der in Naumburg
tagende Vertretertag des Köſener S C hat be
ſchloſſen daß jeder aktive und inaktive Korpsſtudent 8 Mk
der Nationalſpende zuführen ſoll ſo daß am 1 Juli
der Sammlung 25 000 Mark überwieſen werden können
Die Veſte Coburg wird nach Plänen des Profeſſors
Bodo Ebhardt einer Erneuerung unterzogen die im
Reformationsjahre 1917 vollendet ſein ſoll Der Evange
liſche Bund des Herzogtums hat unter Zuſtimmung des Her
zogs beſchloſſen dieſe Gelegenheit zu benutzen dem großen
deutſchen Reformator auf jener Burg die ihm wäh
rend des Augsburger Reichstages als Zuflucht gedient hat
ein Denkmal zu errichten Wie verlautet hat die elſäſ
we Maſchinenfabrik in Grafenſtaden die Forderung
er Regierung auf Entlaſſung des deutſch feind

lichen Direktors endgültig abgelehnt und die
Regierung wird unmehr in den nächſten Tagen die im Werte
von einer Million für Grafenſtaden zurückgehaltenen Be
ſtellungen an Lokomotiven anderweitig vergeben Da vor
n weitere größere Aufträge nicht zu erwarten ſind ſo
dürfte eine Stillegung des Betriebes bereits im Herbſt un
vermeidlich ſein Durch dieſe Maßnahme werden etwa 2000
Arbeiter brotlos Der Streikinderſüddeutſchen
Metallinduſtrie iſt beigelegt Die Arbeit wird
am 29 Mai wieder aufgenommen nachdem beide Teile Zu
geſtändniſſe gemacht haben

Heer und Flotte
Soldaten Gesang

Zur Förderung des h es und der Marſch
muſik bei den Fußtruppen hat der Kaiſer ſoeben 8 Marſch
lieder unter Begleitung durch die Spielleute und 4 Märſche
ür Spielleute eingeführt Ferner hat der Kaiſer befohlen
aß das Singen anſtößiger Lieder allgemein zu ver

bieten ſei
Die vom Kaiſer ausgewählten 8 Marſchlieder ſind wie

die Mil pol Korreſpondenz meldet O Deutſchland hoch
in Ehren Morgen marſchieren wir Marſch ins Feld
Der gute Kamerad und die allgemein bekannten Heil dir

im Siegerkranz Jch bin ein Preuße DeutſchlandDeutſchland über alles Die Wacht am Rhein Neben
dieſen 8 Liedern bleibt den Truppen das Singen weiterer

rn in den verſchiedenen Landesteilen heimiſcher und dem

B
annſchaftsgeſchmack entſprechender Lieder überlaſſen Die
leitung daz durch die Spielleute muß durch die Muſik

meiſter bearbeitet werden
Als Märſche für Spielleute ſind die Armeemärſche Der

Torgauer Parademarſch Der Schwediſche Kriegsmarſch
r Preußens Gloria und Der Schwediſche

Reitermarſch ausgewählt worden Dieſe e r für
Spielleute geſetzt und können 377 von den Muſikkorps in
der Tonart für Spielleute geſpieit werden Die Märſche
müſſen von allen Spielleuten erlernt werden und ſind vor

ngen Das Spielen weiterer auter Märſche bleibt den
n dann zu ſpielen wenn die Mannſchaften nicht

rupven überlaſſen
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Teiterbildung unſerer Offiziere des Beurlaubte

pie ſtanclesDie Bezirkskommandos ſind ſoeben angewieſen worden
bei den benachbarten Regimentern nach denjenigen im

ſh er ſtattfindenden Uebungen und Veſichtigungen zu er
Wigen die für die Offiziere des Beurlaubtenſtandes von
Wereſſe ſein können und den von ihnen kontrollierten Re

e Und Landwehroffizieren dieſe Tage bekannt zu geben
berittenen Truppen können dann den Offizieren die

n en Uebungen beiwohnen wollen gegen angemeſſene Ent
hädigung Reitpferde oder Krümperwagen zur Verfügung

tellewi ſe erneute Anregung vermehrter Ausbildungsmöglich

teiten für das Offizierkorps des ter wird
ſicherlich auf ebenſo fruchtbaren Boden fallen wie die bereits
ngeführten militär wiſſenſchaftlichen Abendunterhaltungen
nd Reitſtunden im Winter

Wilhelmshaven 24 Mai Wegen der Pfingſtfeiertage
ind die Uebungen der Hochſeeflotte abgebrochen worden
Has erſte Geſchwader iſt in Wilhelmshaven eingelaufen das
zweite liegt vor Brunsbüttel

Hof und Perſonalnachrichten
Wie verlautet ſind zum Vortrag beim Kaiſer für Sonn

gebend vormittag der Reichskanzler und ſämtliche
Staatsſekretäre geladen An den Vortrag wird ſich ein
Frühſtück ſchließen

Prinz Adalbert von Preußen der Ende Juni ſeine Studien
an der Marineakademie in Kiel beendet tritt heute ſeinen letzten
Urlaub bei der Jnſpektion des Marinebildungsweſens an

e Kronprinz Georg von Sachſen iſt von ſeiner Reiſe nach
den Mittelmeerländern nach Dresden zurückgekehrt

Das Fürſtenpaar von Schwarzburg Rudolſtadt hat ſich
Freitag mittag mit dem Schnellzug nach Berlin begeben

Aus Gera wird gemeldet Das erbprinzliche Hoflager
iſt vom Schloß Oſterſtein nach Schloß Ebersdorf verlegt
worden

Der Miniſter des Jnnern v Dallwitz der von ſeiner
ſchweren Ohrenerkrankung noch immer nicht ganz geheilt
iſt wird einen längeren Erholungsurlaub vorläufig
auf acht Wochen antreten

Die Trauerfeier für den Votſchafter Grafen v d Oſten
Sacken iſt für Mittwoch den 29 d 12 Uhr mittags in Aus
ſicht genommen und ſoll in den oberen Sälen des Botſchaftspalais
Kattfinden

Das Befinden des Kardinalerzbiſechofs Kopp
e Ueber das Befinden des Kardinalerzbiſchofs Kopp

ſt Freitag abend folgender Krankheitsbericht ausgegeben
worden Die noch weiter geſteigerte Abendtemperatur weiſt
deutlich auf Reifung des 3 hin Der Puls iſt etwas
ſtark beſchleunigt aber regelmäßig Wie wir weiter aus
unterrichteten Breslauer katholiſchen Kreiſen erfahren konnte
der Eingriff über den letzthin berichtet wurde nicht radikal
durchgeführt werden weil umfangreiche Vereiterungen einem
gründlichen Eingriff im Wege ſtanden Zurzeit iſt auch der
Kräftezuſtand des Kardinals ſo wenig günſtig daß die Aerzte
von einer entſcheidenden Operation abſehen müſſen Es iſt
zwar Hoffnung vorhanden daß Kardinal Kopp wieder voll
ſtändig geneſen wird im Augenblick aber muß ſein Zuſtandals ehr ernſt bezeichnet werden

Der Nachfolger des Freiherrn v Tlangenheim
A p Für den Geſandtenpoſten in Athen iſt wie wir hören

der Gouverneur z D Freiherr v Rechenberg in Ausſicht ge
nommen

Der frühere Gouverneur von Oſtafrika der zuletzt als
Generalkonſul in Wanſchau diplomatiſch tätig war ſollte eigent
lich nach Teheran gehen Dieſer Wahl haben ſich jedoch geſund
heitliche Bedenken entgegengeſtellt Das Klima in Perſien
zeigt teilweiſe die gleiche für Europäer gefährliche Artung die
den Freiherrn v Rechenberg veranlaßt hat um Enthebung von
ſeiner Stellung in Daresſalam zu bitten

Seit ſeiner Rückkehr aus Afrika wohnt Freiherr v Rechen
berg in Berlin

r

Deutſche in Marokko bedroht

Der Korreſpondent des Echo de Paris in Tanger meldet
cus n daß die Situation in Haouz und Marrateſch
ine bedeutende Verſchlimmerung erfahren hat Hiba der

Wegen

Weinhaus BrOSR

ſich in Tiznit zum Sultan proklamiert hat überſchwemmt die
Stämme mit Kundgebungen um ſie zu veranlaſſen den
neuen uiaite von Marokko anzuerkennen und das fremde
Joch abzuſchütteln Der Aufruf des neuen Sultans iſt von
großem Erfolg begleitet denn ſeinen Abgeſandten wird
überall ein begeiſterter Empfang bereitet Viele Stämme
haben bereits Hiba anerkannt Aus Marrakeſch kommt die
Meldung daß Hiba mit ſeinen Anhängern in die Stadt ein
gezogen iſt ohne auf Widerſtand ſeitens Madoni Glauis der
eine große Macht beſitzt geſtoßen zu ſein Auch hier hat er
ſich zum Sultan proklamiert Sämtliche Europäer wurden
von Madoni Glaui in Schutz genommen

Jm franzöſiſchen Miniſterium des Aeußern iſt die Nach
richt eingelaufen daß es ſich bei den beiden in Tarutant
feſtgehaltenen Deutſchen tatſächlich um zwei der Gebrüder
Mannesmann handelt Der Paſcha dieſes Ortes hätte den
beiden keinesfalls als Gefangenen behandelten Deutſchen
nahegelegt den der Stadt und Umgebung drohenden Ueber
fall des Gegenſultans Muhamed Hitane durch Geldzu
wendungen abzuwenden da ſonſt das Beſitztum der Gebrüder

Mannesmann ernſtlich bedroht wäre Jn Paris hält man
dieſes Vorgehen des Paſchas für ein Erpreſſungsmanöver

Die Gebrüder Mannesmann
Wie man erfährt befinden ſich zurzeit Otto und Robert

Mannesmann in Tarutant Robert Mannesmann beſitzt in
der Umgebung dieſer Stadt ein großes Gut Otto iſt dort
als Führer einiger Expeditionen der Gebrüder Mannesmann
tätig Es kann ſich alſo nach den vorliegenden Depeſchen
nur um Otto und Robert handeln Alfred Mannesmann
befindet ſich auf ſeinen Gütern in der Nähe von Caſablanca
Reinhardt Mannesmann und ſeine Frau ſind in Madrid
wo ſie dieſer Tage von dem ſpaniſchen Königspaare emp
fangen wurden Die beiden Mannesmann erfreuten ſich
übrigens unter den Eingeborenen großer Sympathie und ge
noſſen das beſondere Wohlwollen des Kaids von Tarutant
der ihnen viele Freundlichkeiten erwies

Ausland

Ruhe in Budapeſt
Aus Budapeſt wird gemeldet u
Nachdem das Abgeordnetenhaus in die öffentliche Ver

handlung eingetreten war beantwortete Miniſterpräſident
Lucacs die Jnterpellation wegen der Straßenunruhen Er
erklärte niemand könne beweiſen daß die Polizei oder das
Militär provoziert habe Wenn man ſie angegriffen habe
hätten ſie ſich zur Wehr geſetzt Lucacs bedauerte die vielen
Todesopfer Und die Verwundeten und erklärte weiter Die
Straßenunruhen die gewiſſenloſe Hetzer herbeigeführt haben
ſind nicht dadurch entſtanden daß wir mit der Oppoſition zu
keinem Einvernehmen kamen Jch habe verſprochen die
Wahlreform zu verwirklichen und werde mein Wort
halten Darauf wurde die Sitzung geſchloſſen Lucacs iſt
nach Wien gefahren um dem Kaiſer Vortrag zu halten Am
Abend wurde zwiſchen ſämtlichen oppoſitionellen Partejen des
Abgeordnetenhauſes eine Einigung in den Fragen des Wehr
geſetzes und der Wahlreform erzielt Danach erſcheint eine
Erledigung der Wehrvorlage in abſehbarer Zeit möglich
Zwiſchen dem Vizepräſidenten des Abgeordnetenhauſes Paul
Beoethy und dem Abgeordneten Deſider Polonyi fand am
Nachmittag ein Piſtolenduell mit zweimaligem Kugelwechſel

ſtatt Keiner der Duellanten wurde verletzt

Budapeſt 25 Mai Gegen Abend herrſchte im Jnnern
der Stadt Ruhe Die wichtigen Straßenkreuzungen in den
äußeren Bezirken ſind von Militär beſetzt und berittene
Gendarmerie patrouilliert durch die Straßen Der Polizei
wurde gemeldet daß gegen 5000 Streikende ſich auf der
Gelſeninſel verſammelten um nach der Stadt zu marſchieren
Die Polizei traf darauf umfaſſende Sicherheitsmaßregeln
Dem Miniſterpräſtdenten Lucacs iſt es gelungen die Fabri
kanten zur Aufhebung der Ausſperrung zu bewegen Jn
e werden die Arbeiter am Tage nach Pfingſten die

rbeit wieder aufnehmen

Die Ausweiſ ung der Jktaliener
Die Türkei hat die Jtaliener nun ausgewieſen Wir

glauben nicht daß der Miniſterrat dieſen Entſchluß leichten
Herzens gefaßt hat Er hat lange gezögert und ſich die Sache
anſcheinend reiflich überlegt Als er ihn ſchließlich faßte

an beiden Festtagen besonders gewählte
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wungen als grf Grund freier Ueberlegung Die türkiſche
Regierung geſteht durch die Ausweiſung ein daß ſie die
Herrſchaft über die öffentliche Meinung verloren hat Denn
nichts anderes als die Rückſicht auf die öffentliche Meinung
kann ſie gezwungen haben die ſchwerwiegenden Bedenken
die gegen eine Ausweiſung ſprechen auf die Seite zu ſchie
ben Die türkiſche Regierung wird nicht glauben auf dieſeWeiſe einen Druck e Italien ausüben zu können Die
Ausweiſung iſt natürlich auch den Jtalienern unbequem
e ſchlägt ihnen wirtſchaftliche Wunden und zwingt ſie die
h e die ihrer Erwerbsquellen verluſtig gegan

gen ſind zu verſorgen Jſt aber die Ausweiſung einmal er
folgt ſo muß eben dieſe Unbequemlichkeit ausgeſtanden wer
den So lange ſie nur angedroht wird mag ſie ein Druck
mittel freilich nur ein unzulängliches ſein Jſt die Un
bequemlichkeit ausgeſtanden ſo iſt die einzige Folge davon
ein Wachſen der Erbitterung im italieniſchen Volke das die
für die Türken günſtige Möglichkeit einer Wendung der
italieniſchen Volksſtimmung und eine Ermüdung der Kampf
luſt in weite Fernen rückt Die Türkei ſchlägt aber nicht nur
Jtalien ſondern auch ſich ſelbſt Wunden Die
50 000 Jtaliener gingen wohl alle friedlichem Erwerbe nach
Sie waren kleine Kaufleute Bankbeamte Arbeiter Sie
haben entweder Schulden in der Türkei die ſie nun natürlich
nicht zurückzahlen können oder unterhalten Guthaben bei
Banken die ſie nunmehr abheben Ein großer Teil iſt zu
dem bei den Bahnbauten beſchäftigt Für dieſe darunter
auch für die Bagdadbahn iſt die Beſchaffung guter und billi
ger Arbeitskräfte natürlich nicht leicht Jm Vilajet Aleppo
das für den Bau der Bagdadbahn zur Zeit in erſter Linie
in Betracht kommt war ja die Ausweiſung der Jtaliener
ſchon früher zu erwarten und iſt auch vor einiger Zeit be
reits erfolgt Soweit wir wiſſen hat ſich die Bauverwal
tung der Bagdadbahn ſchon ſeit einiger Zeit auf die Mög
lichkeit der Ausweiſung eingerichtet und ſich aus Oeſterreich
Ungarn über Trieſt Erſatz beſorgt

Verſöhnte Könige
Kopenhagen 25 Mai Erſt jetzt wird bekannt daß

König Hakon von Norwegen bereits geſtern dem König
Guſtav von Schweden einen Beſuch abſtattete Bald darauf
machte König Guſtav dem König Chriſtian dem König Georg
und König Hakon einen Beſuch Wie verſichert wird iſt es
hierbei zu einer Verſöhnung zwiſchen dem ſchwediſchen und
dem norwegiſchen Monarchen gekommen Es war ein offe
nes Geheimnis daß zwiſchen beiden Königen ſeit dem Jahre
1905 in welchem Jahre der däniſche Prinz Karl zum König
Hakon von Norwegen gewählt wurde Unſtimmigkeiten
herrſchten

Spionageaffäre
Die öſterreichiſchen Behörden ſind in Südtirol einer

neuen weitverzweigten Spionageaffäre auf die Spur
gekommen Es erfolgte die eins des angeblichen
Hauptſchuldigen Gendarmeriepoſtenführers Pallaoro in
Pieve di Ledro wegen Spionage zugunſten Jtaliens Pal
laoro wurde nach kurzem Verhör beim Militärgericht in
ſegne eingeliefert Weitere Verhaftungen ſollen bevor
ſtehen

Die mongoliſche Frage
Der Miniſter und die Beamten aller Reſſorts haben dem

Hutuchtu Lama den Treueid geleiſtet Nach Meldungen aus
Kobdo hat der Dalaiwan des Durbjutenſtammes ſeinen An
ſchluß an die Nordmongolei erklärt v

Entſcheidungskampf in Mexiko
Nach einem Telegramm aus El Paſo meldet General

Uerda daß die Regierungstruppen Rellanoein genommen hätten und daß ſeine Kavallerie die Re
bellen in nordweſtlicher Richtung verfolge

Die kubaniſchen Wirren

Das Waſhingtoner Staatsdepartement erklärt daß die
Entfendung amerikaniſcher Schiffe nach Guantanamo auf

Kuba keine Jntervention der Vereinigten Staaten fondern
eine reine rſichtsmaßregel zum tze amerikaniſcher
Staatsbürger bedeute

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für ven politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachtichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämllich in Halle a S

und die Ausführung befahl handelte er wohl mehr ge Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

In sämtlichen Abteilungen unseres Etablissemenfs
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ceEinfaches Sommerkleid aus Baſt
ſeide mit pliſſiertem Rock und neu
artigem offenen Revolutionskragen
der vorne mit einer breiten Schleife
aus weicher Seide zuſammen
gehalten wird Dazu Trotteurhut
aus Manillaſtroh mit zweifarbigen

Ponpons garniert

Elegante Nachmittagstoilette mit neuem
gerafften Ueberrock aus einfarbigem Char

meuſe Das Unterkleid iſt aus geblümter
Seidengaze gefertigt Spitzenkragen in
Pierrotform Dazu ein weißer Tagalhut

mit ſchwarzer Reihergarnitur

WSS

e

Elegante Lingerietoilette aus Ma
deiraſtickerei mit Panierüberkleid
aus farbiger Gaze Dazu großer
Florentiner mit ſchwarzem Sammet
eingefaßt und kleinen Tuffs Ver

gißmeinnicht

Sommertoilette aus Seidenvoile mit Bor
düren und ſchwarzem Sammetband garniert
Dazu Hut aus weißem Tagal mit Samt

bandrüſche und Roſenkranz
Sg
SJ

des Tages Natürlich waren auch ſchwarze AtlasKleider aus dünnſtem Material mit weißen Pliſſéröcken verſehen
ſtark vertreten Sehr hübſche Linontoiletten deren Röcke aus 2 bis 3 Volants konkurrierten mit den Panierröcken

Besonders preiswerte

wvtſeſſrüt
Mode Albums Parisſjanqo gratis soweit Vorrat

Nachmittagshut aus ſchwarzem
Tagal mit hohem Geſteck von

weißen Straußenfedern

Großer Florentinerhut mit dunklem
Roſenkranz und großer Schleife aus

ſchwarzem Tüll

die ſich immer mehr die Gunſt des Publikums zu erobern ſcheinen Ein
neuartiger Kragen der neben dem Pierrot und Robespierrekragen An
klang haben wird iſt der ſogenannte Revolutionskragen der ſpeziell für
die heiße Jahreszeit ſehr zu empfehlen iſt Eine große Mode ſoll auch
den weißen Tagalhüten bevorſtehen und ſahen wir entzückende Modelle
mit ſchwarzen Samtbandgarnituren Eine weitere Ueberraſchung des Tages
bildete ein eng anliegendes Unterkleid aus weißer Seide mit ſchwarzen
großen Blumen aus Spitzenſtoff Darüber war ein Pliſſérock aus weißem
Tüll Aufſehen erregte eine halsfreie Toilette aus weißem Tüll mit
drei breiten weißen Spitzenvolants Der obere Volant hatte einen
kornblumblauen Banddurchzug und Tüllknoten Eine elegante Spitzentoilette
mit Schleppe war aus weißen und ſchwarzen Spitzen hergeſtellt dazu
einen großen ſchwarzen Tagalhut mit weißer Feder Zu meinem größten
Erſtaunen ſah ich wenig Schoßbluſen und wurde mir von gut unter
richteter Seite die Mitteilung daß dieſe Mode nur eine ſogenannte
Eintagsfliege iſt Ein neuer Kragen der den Namen eines General
Napoleon J Marceau Kragen führt feierte große Triumphe Auch neue
Toilettendetails wie Muffen aus Linon mit Valenciennesſpitzen und
kleine aus einem Stück geſchnittene Taffetumhänge mit reicher Stickerei

möchte ich nicht unerwähnt laſſen Wenn ich noch zum Schluß die
Renntoiletten einer kurzen Revue unterziehe ſo muß ich mit Freuden kon
ſtatieren daß die ganze neue Richtung vernünftige Weiten und Längen
erkennen läßt und ich kann es ſchon heute verraten die Herbſtmode wird
uns Faltenröcke und lange Jacken bringen reſp dieſe ſchon heute ein
getretene Umwandlung wird ſich auch für die nächſte Saiſon behaupten
Ob die Aermelfrage oder beſſer geſagt ob wir einen ganz neuartigen
Aermel zum Hochſommer bekommen das kann ich trotz eifrigſten Studiums
nicht behaupten Jch ſah die verſchiedenſten Arten und Formen Neben
dem angeſetzten langen glatten Aermel der mit Spitzenvolants Pliſſés
oder Rüſchen abgefertigt fand ich den kurzen angeſchnittenen Glockenärmel
den halblangen Aermel mit Stulpe und den leicht gezogenen Puffärmel

Die Farbenpracht der gegenwärtigen Mode leuchtet uns überall ent
gegen doch ſoll Gelb in ſeiner ganzen Farbenſkala vom feinſten Elfenbein
und Champagne bis zum intenſiven Goldgelb vorherrſchen Hoffen wir

dieſe ſonnigen Farben unſeren Damen einen recht fröhlichen Sommer
geben
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